
MANN & MODE
Eschwege · Enge Gasse 3 – 11

S O M M E R
S O N N E
UR L AUB

20%

Möbel Schaumann Kassel GmbH & Co. KG 
Knorrstraße 23–27 | 34134 Kassel
www.moebel-schaumann.de

   moebelschaumann

RICHTIG AUSSCHLAFEN: 
EXPERTENTIPPS ZUM TAG DES SCHLAFES

Am 21. Juni, wenn der Tag am längsten und 
die Nacht am kürzesten ist, ist der Tag des 
Schlafes. Seit 1999 erinnert dieser Jahres-
tag an die gesundheitliche Bedeutung einer 
erholsamen Nachtruhe. Unzureichender 
Schlaf kann zu extremer Reizbarkeit und 
Ungeduld führen. Bei chronischem Schlaf-
mangel leidet die Leistungsfähigkeit.
Es gibt also viele gute Gründe, den Tag des 
Schlafes mehrmals im Jahr zu feiern und 
sich mit einer perfekt auf den eigenen Kör-
per abgestimmten Schlafstätte etwas Gutes 
zu tun. Denn für erholsamen Schlaf spielt 
nicht nur die Wahl des Bettes eine wichti-
ge Rolle. Matratze, Lattenrost, Kissen – al-
les muss perfekt miteinander harmonieren, 
um einen gesunden und erholsamen Schlaf 

zu ermöglichen. Die Interliving Boxspring 
Serie 1408 bietet die Möglichkeit, das 
eigene Traum-Boxspringbett individuell zu 
komponieren. Eine attraktive Farbauswahl, 
verschiedene Kopfteilvarianten, Fußausfüh-
rungen und zahlreiche Matratzenqualitäten 
bieten die Möglichkeit, entscheidende Cha-
rakteristika exakt an die eigenen Bedürfnis-
se anzupassen.

Wichtige Infos zu allen Themen rund um 
gesunden Schlaf bietet Interliving Möbel 
Schaumann in seinem Online-Magazin un-
ter www.moebel-schaumann.de/magazin.
Außerdem beraten die Experten für Betten-
welten von Interliving Möbel Schaumann 
Sie gerne persönlich bei allen Anliegen. 
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13 Sammelplätze für Grünschnitt
Modellvorhaben „Holzige Biomasse“ wird konkret – Höhere Abfallgebühren für Bürger

zweckverband auszutreten
oder wollte zumindest nicht
am Projekt teilnehmen – we-
der finanziell noch mit Sam-
melplätzen. Inzwischen hat
sie ihren Widerstand offen-
bar aufgegeben. „Die Chan-
cen aus dem Verband rauszu-
kommen, stehen schlecht“,
sagt Bürgermeister Gerhold
Brill. Die Zweckverbandsver-
sammlung müsse über die
den Austritt entscheiden –
„und die wird es ablehnen.“

Auch der Städte- und Ge-
meindebund habe Meinhard
nicht helfen können, weil
auch der Verband dort Mit-
glied ist.

sprünglich prognostiziert.
Pro Haushalt werden das zir-
ka acht Euro mehr an Abfall-
gebühren im Jahr sein.

Die Planung
Der Verband beauftragt nun
Planungsbüros. das eigentli-
che Vergabeverfahren liegt
bei den Kommunen selbst,
ebenso wie die bauliche Her-
richtung der Sammelplätze.

Die Kritiker
In der Gemeinde Meinhard
war die Einführung des Mo-
dellvorhabens heftig umstrit-
ten. Die Kommune hatte da-
mit gedroht, aus dem Abfall-

ro pro Jahr erhalten. Weitere
10 000 Euro sollen je nach
Einwohnerschlüssel verteilt
werden. Für alle Kommunen
zusammen ist das ein Be-
triebskostenzuschuss von
30 000 Euro pro Jahr.

Ausgehend von 30 Kilo-
gramm Grünschnitt je Ein-
wohner im Landkreis werden
die Verwertungskosten vom
planenden Witzenhausen-In-
stitut mit etwa 70 000 Euro
veranschlagt. Darin enthal-
ten seien Transportkosten,
Aufbereitung und anteilige
Erlöse. Insgesamt lägen die
Gesamtkosten pro jahr damit
deutlich niedriger, als ur-

durch Schreddern und Absie-
ben möglich sein.

Die Kosten
Die Kosten für die Planung
sowie die notwendigen Ge-
nehmigungsverfahren für al-
le 13 Sammelplätze werden
vom Kreis bisher mit 117 000
Euro veranschlagt. Laut ei-
nem Beschluss der Verbands-
versammlung des Abfall-
zweckverbandes vom Mai
dieses Jahres wird der Ver-
band diese einmaligen Kos-
ten komplett übernehmen.

Für den laufenden Betrieb
der Plätze soll jed Kommune
einen Zuschuss von 1600 Eu-

Verwertungsinfrastruktur ge-
schaffen werden“, heißt es in
der Erklärung.

Die Sammelplätze
Reine Sammelplätze für pri-
vaten und gewerblichen
Baum- und Strauchschnitt
sollen in den Gemeinden Ber-
katal, Meißner, Ringgau,
Weißenborn, Neu-Eichen-
berg und Wanfried entste-
hen. In Bad Sooden-Allen-
dorf, Großalmerode, Herles-
hausen, Hessisch Lichtenau,
Meinhard, Waldkappel und
Wehretal soll neben der Lage-
rung auch die Aufbereitung
des gesammelten Grüngutes

VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege – Das Modellprojekt
„Holzige Biomasse“ für alle
13 Städte und Gemeinden im
Werra-Meißner-Kreis wird
konkret. Wie der Umweltde-
zernent des Kreises, Dr. Rai-
ner Wallmann, unter ande-
rem gemeinsam mit dem Ab-
fallzweckverbandsvorsitzen-
den, Friedhelm Junghans, an-
kündigte, sollen jetzt in allen
Kommunen geeignete Sam-
mel- und Aufbereitungsplät-
ze für Baum- und Strauch-
schnitt geplant und einge-
richtet werden. „Damit soll
eine dauerhafte Sammel- und

Für das Image des Islam
Muslime starten Kampagne im Werra-Meißner-Kreis

wolle Ahmadiyya-Muslim-Ja-
maat mit der jetzt gestarte-
ten Kampagne deutlich ma-
chen. Im Werra-Meißner-
Kreis gehören der Religions-
gemeinschaft vier Einwoh-
ner an, die den benachbar-
ten Gemeinden in Kassel
und Göttingen zugeordnet
sind. hs

lam in Deutschland entge-
genwirkt werden, der auf
dem Missbrauch der Religi-
on durch wenige Gruppie-
rungen basiere. Der Islam
sei eine friedliche Religion,
aus der heraus die Gläubi-
gen dem Land verpflichtet
seien, in dem sie leben. Und
genau diese Verbundenheit

Eschwege – „Wir alle sind
Deutschland“ ist der Titel ei-
ner Imagekampagne der
Glaubensgemeinschaft Ah-
madiyya-Muslim-Jamaat. Am
Mittwoch stellten Firaz Ah-
med Bhatti, Arslan Ahmad
Sindhu und Shahid Kaleem
Origniser das Projekt in
Eschwege vor.

„Wir suchen die Nähe der
Bürger, um in die Diskussion
zu kommen und Missver-
ständnisse auszuräumen“,
sagte Firaz Ahmed Bhatti.
„Dabei geht es nicht um Mis-
sionierung, sondern um Auf-
klärung.“ In allen Städten
und Gemeinde im Werra-
Meißner-Kreis werden im Ju-
ni Flyer verteilt, in Eschwege,
Witzenhausen und Bad Soo-
den-Allendorf sind Informati-
onsstände geplant, in
Eschwege zusätzlich am 19.
September eine Diskussions-
veranstaltung.

Mit der Kampagne solle
dem schlechten Ruf des Is-

Imagekampagne: Firaz Ahmed Bhatti, Arslan Ahmad Sindhu
und Shahid Kaleem Origniser stellen das Projekt vor. FOTO: SAGAWE

Wolfsbrunnen ist Rallye-Station
Oldtimer-Rallye des ADAC kommt Freitag durch Eschwege

Schwarz, sieht sein Haus auf
die Gäste gut vorbereitet.
„Die Fahrer werden zum Mit-
tagessen kommen und dann
weiterfahren.“

Auf der „sporttouristischen
Oldtimerfahrt“ müssen 400
Kilometer zurückgelegt wer-
den, die Gruppe „Oldtimer
Wandern“ legt 380 Kilometer
in den beiden angesetzten Ta-
gen zurück.

salz

ge und Schwebda über Bad
Sooden-Allendorf und Wit-
zenhausen wieder nach Kas-
sel führen.

Am Samstag, 22. Juni, wol-
len die Akteure die Tour „We-
serbergland“ in Angriff neh-
men, die ebenfalls wieder in
Kassel startet und über Uslar,
Höxter und Immenhausen
nach Kassel gefahren werden
soll. Der Direktor des Schloss-
hotels Wolfsbrunnen, Gerold

Schwebda – Mit 95 Teams und
insgesamt 230 Teilnehmern
macht am morgigen Freitag
zwischen 12 und 15 Uhr die
25. ADAC-Oldtimerfahrt Hes-
sen-Thüringen Station am
Schloss Wolfsbrunnen bei
Schwebda.

Die erste Etappe startet am
Freitag in Kassel und heißt
„Hessisches Bergland“. Sie
wird über Melsungen, Hes-
sisch Lichtenau nach Eschwe-

Märchenzug in
Witzenhausen
Trotz Verspätung, aber mit
bester Laune machte der
„Brüder-Grimm-Festival-
Zug“ am Dienstagnachmit-
tag Halt in Witzenhausen.
Kirschenprinzessin Antonina
Salminov (vorne links) und
Johannes Siebold (hinten
links, Touristinfo) nahmen
die Darsteller des Märchen-
musicals „Der Teufel mit den
drei goldenen Haaren“ mit
zwei Kisten Kirschen in Emp-
fang. Nach 17 Minuten Auf-
enthalt ging es für die Schau-
spieler auch schon wieder zu-
rück nach Kassel. Vom 4. Juli
bis zum 11. August ist das
Musical im Park Schönfeld in
Kassel zu sehen. akr
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